
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Fachtagung am 27. August 2008  
beginnt um 13.00 Uhr und endet um 17.00 Uhr.  
 
Tagungsort ist der Rochdale Raum im Alten Rathaus,  
Niederwall 27, 33602 Bielefeld. 
 
Die Teilnahme an der Fachtagung ist kostenlos.

Sozial- und Kriminalpräventiver Rat der Stadt Bielefeld
Stadt Bielefeld – Polizei Bielefeld – Universität Bielefeld

Täter-Opfer-Ausgleich

Ein Erfolgsmodell – auch für Bielefeld?
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Täter-Opfer-Ausgleich

Ein Erfolgsmodell – auch für Bielefeld?

Vor wenigen Wochen legte NRW-Justizministerin Ro-
switha Müller-Piepenkötter eine beeindruckende Bilanz 
vor. Der Täter-Opfer-Ausgleich (kurz: TOA) hat einen 
neuen Höchststand erreicht, die Zahl der Verfahren hat 
sich in den letzten Jahren fast verdoppelt. Zu Recht stellt 
die Ministerin zufrieden fest, dass der TOA „mittlerweile 
von Richtern und Staatsanwälten als geeignete kriminal-
rechtliche Reaktion akzeptiert“ werde, so dass „seit über 
10 Jahren ein Schlichtungsmodell erfolgreich gefördert 
(werde), das Opfern unkomplizierte Wiedergutmachung 
von Schäden aus Straftaten ermöglicht und zugleich 
der Befriedung der Beteiligten dient.“ Welche andere 
justizielle Maßnahme kann das so pauschal von sich be-
haupten? Hat sich also ein effektives System etabliert, 
das die Grenzen seiner Möglichkeiten vollends ausge-
schöpft hat?

Bielefeld präsentiert hierzu ein erstaunlich widersprüchli-
ches Bild, das in seiner Gesamtschau allerdings zu 
großen Hoffnungen Anlass gibt – wenn sich alle Verant-
wortlichen engagieren. Einerseits sind die Bielefelder 
TOA-Zahlen seit Jahren nur das Schlusslicht der landes-
weiten Erfolgsgeschichte. Andererseits fördern institu-
tionsübergreifend zahlreiche Fachleute in Bielefeld den 
TOA aus Überzeugung, so dass es sogar zu bundesweit 
vorbildlichen Initiativen kommt.

Bielefeld besitzt mit ›Via Dialog‹ sowie mit der ›Brücke 
Bielefeld‹ zwei anerkannte Fachstellen, die Ausgleichs-
fälle von erwachsenen bzw. jugendlichen Straftätern 
kompetent bearbeiten. Was können Fachleute und Mul-
tiplikatoren tun, um diese vorhandenen Ressourcen voll-
ständig zu nutzen? Welche neuen Einsatzmöglichkeiten 
können in Bielefeld sinnvoll hinzugefügt werden? Welche 
Ideen werden aktuell schon realisiert? Und wieso geht 
das alle Bürger etwas an? Auf diese Fragen wird unsere 
Fachtagung interessante Antworten geben.

Tagungsprogramm am 27. August 2008

ab 12.30 Uhr  
Stehkaffee und Informationstisch mit Fachliteratur
 

13.00 Uhr
Begrüßung und einführende Worte
Eberhard David, Oberbürgermeister
Norbert Schaldach, Kreis 74 e.V.
 

im Anschluß:
Video des Servicebüros für Täter-Opfer-Ausgleich

Fachvortrag:  
Täter-Opfer-Ausgleich – Ziele, Praxis, Wirkungen
Nadine Bals, Universität Bielefeld, Fakultät für  
Rechtswissenschaft sowie Deutsche Vereinigung für  
Jugendgerichte und Jugendgerichtshilfen

Diskussion des Fachvortrags mit dem Auditorium

Pause

Fachvortrag:  
Täter-Opfer-Ausgleich auf neuen Wegen
Prof. Dr. Arthur Hartmann, Hochschule für Öffentliche 
Verwaltung Bremen sowie stellv. Leiter des Instituts für 
Polizei- und Sicherheitsforschung

Diskussion des Fachvortrags mit dem Auditorium

Täter-Opfer-Ausgleich in Haft – die Bielefelder Initiative
Jutta Heinemann, Via Dialog  
Uwe Nelle-Cornelsen, JVA Bielefeld-Brackwede II

Abschließend:
Kurzresümee von Thomas Niekamp, SKPR Bielefeld
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